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GRUSSWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Mitglieder und Freunde der DIGAB,

es ist uns eine persönliche Freude, Sie vom 22.-24. Juni 2017 zum 
25. Jahreskongress der Deutschen Interdisziplinären Gesellschaft für außer klinische Beatmung e. V. 
(DIGAB) zusammen mit dem 12. Beatmungssymposium unter der Schirmherrschaft der  Deutschen 
Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin e. V. (DGP), nach Köln einladen zu dürfen. 

Mit großem Stolz darf die DIGAB auf nunmehr 25 Jahre regelmäßigen Austausch zurückblicken. 
Im Fokus ihrer Jahrestagungen steht dabei ein interdisziplinärer Austausch mit den Betroffenen, 
Versorgern der benötigten Hilfsmittel sowie des Pfl egeberufes und der Ärzteschaft aus 
den verschiedensten Fachgebieten wie der Pneumologie, Neurologie, Intensivmedizin oder 
auch Pädiatrie. Hierdurch konnte in den vergangenen Jahren die Versorgung der Patienten 
mit Abhängigkeit von der Beatmung deutlich verbessert und Leitlinien durch die Fachgesellschaften 
etabliert werden. 

Der Jubiläumskongress in Köln soll dabei ganz im Zeichen der  derzeitigen berufspolitischen 
Entwicklungen, der Versorgungs strukturen aber auch aktuellster wissenschaftlicher Erkenntnisse  stehen. 
Im Rahmen der Präsentationen und Workshops sowie durch die Industrie ausstellung werden Sie die 
moderne Beatmungsmedizin mit ihrer neuesten Technik und Innovationen hautnah erleben können.

Die Domstadt Köln bietet dabei eine äußerst angenehme und interes sante Kulisse für unseren 
Jahreskongress. Wir freuen uns sehr, Sie in Köln zu begrüßen.

Prof. Dr. med. Jan Hendrik Storre
Kongresspräsident

Prof. Dr. med. Stefan Kluge
Sprecher der Sektion Intensiv- 
und Beatmungsmedizin der DGP

Prof. Dr. med. Jan Hendrik Storre Prof. Dr. med. Stefan Kluge
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PROGRAMMÜBERSICHT

Donnerstag, 22. Juni 2017

Congress- 
Saal 1

Poster-
ausstellung

Congress- 
Saal 3

Nördliches 
Sitzungszimmer

Konferenz 1 Konferenz 2 Konferenz 3 Konferenz 4 Konferenz 5 Konferenz 6

12:00  
 –  

13:30

Diskussions- 
 forum 1:  

Telemedizin  
und ärzt liche  

Versorgung in der 
außerklinischen  

Beatmung 

Diskussions- 
forum 2:  

ALS 

WS01 –  
Notfall- 

management

WS02 –  
Nichtinvasive  
Beatmung:  
Hands on

WS03a –  
Tracheostoma 1:  

Tracheostoma und  
Kanülen- 

management

WS04a –  
Atempumpe 1:  

Diagnostik

WS05 –  
Sekret- 

management

WS06 –  
Bronchoskopie auf  
der Intensivstation:  

bei Endo- 
trachealtubus, 
Tracheostoma  

oder NIV

WS07 –  
Froschatmung  

und Beatmung –  
wie geht das?

13:45  
 –  

15:45

DIGAB e.V.  
Mitglieder-

versammlung
 Networking-Pause und    Besuch der Industrieausstellung

16:00  
 –  

17:30

Freie Vorträge Poster-
präsentationen

Diskussions- 
forum 3: 

Persönliche 
Assistenz und 

Beatmung

WS01 –  
Notfall- 

management 
(Wiederholung)

WS02 –  
Nichtinvasive 
Beatmung:  
Hands on 

(Wiederholung)

WS03b –  
Tracheostoma 2:  
Das schwierige  
Tracheostoma

WS04b –  
Atempumpe 2:  

Atemmuskeltraining

 WS05 –  
Sekretmanagement 

(Wiederholung)

WS06 –  
Bronchoskopie auf  
der Intensivstation:  

bei Endo- 
trachealtubus, 
Tracheostoma  

oder NIV  
(Wiederholung)

17:30  
 –  

19:00

Eröffnungs-
veranstaltung

19:00  
 –  

21:00

Get togehter
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  Abstract Beiträge    Außerklinische  
Beatmung

   Außerklinische Beatmung 
und Intensivmedizin

  Betroffene

  Diskussionsforum   Highlight   Intensivmedizin   Neurologie

  Pädiatrie   Treffen/Sonstiges   Workshops
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PROGRAMMÜBERSICHT

Freitag, 23. Juni 2017

Congress- 
Saal 1

Congress- 
Saal 3

Konferenz  
3

Konferenz 1 Konferenz 2 Konferenz 5 Konferenz 6

09:00  
 –  

10:30 International 1 –  
Home Mechanical Ventilation: 

State of the art ...

09:00  
 –  

10:30

                            Networking-Pause und    Besuch der Industrieausstellung Sektionstreffen  
Neurologie

10:30  
 –  

12:0011:00  
 –  

12:30 International 2 –  
Home Mechanical Ventilation: 

State of the art ...

   Networking-Pause und    Besuch der Industrieausstellung

WS08 –  
Außerklinische  

Beatmung bei Kindern

WS09 –  
Sprechen mit  

invasiver Beatmung.  
Wie geht das?

Treffen regionaler 
Arbeitsgruppen

Gesprächskreis –  
Lebensverlängernde 

Maßnahmen und wann 
diese bei mir eingestellt 

werden sollen

13:00  
 –  

14:3013:30  
 –  

14:30

Journal Club  
Außerklinische Beatmung

Journal Club Intensivmedizin

   Networking-Pause und    Besuch der Industrieausstellung

15:00  
 –  

16:30 International 3 –  
Obesity and breathing –  

acute to chronic care

Mein Leben mit Beatmung Beatmung bei Erkrankungen  
des peripheren Nervensystems

WS08 –  
Außerklinische  

Beatmung bei Kindern  
(Wiederholung)

WS09 –  
Sprechen mit  

invasiver Beatmung.  
Wie geht das?  
(Wiederholung)

Schulungsanbieter  
für akkreditierte 

Basiskurse/ 
Expertenkurse

Gesprächskreis –  
Polio

15:00  
 –  

16:30

   Networking-Pause und    Besuch der Industrieausstellung

17:00  
 –  

18:30 International 4 –  
Mechanical ventilation  

in COPD:  
acute to chronic 

Vegetative Störungen  
bei akuter und chronischer 

Querschnittlähmung

Beatmung bei Erkrankungen 
des Zentralen Nervensystems

WS10 –  
Herausforderung des 
Überleitmanagements  
für die außerklinische 

Beatmung

WS11 –  
Atemtherapeutische 

Möglichkeiten in  
der Physiotherapie,  

mit praktischen Übungen

Sektionstreffen  
Pädiatrie

Gesprächskreis –  
ALS 

17:00  
 –  

18:30

20:00  
 –  

01:00

Kongressabend
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  Abstract Beiträge    Außerklinische  
Beatmung

   Außerklinische Beatmung 
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  Betroffene
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PROGRAMMÜBERSICHT

Samstag, 24. Juni 2017

Congress-
Saal 3

Konferenz 
3

Konferenz 1

09:00 
 – 

10:00

Hypoxämische 
respiratorische Insuffi zienz: 

akut und chronisch

SMA 1 WS10 – 
Herausforderung des 

Überleitmanagements für 
die außerklinische Beatmung 

(Wiederholung)

09:00 
 – 

10:30

10:15 
 – 

11:15

Leitlinie: 
Außerklinische Beatmung Networking-Pause und Besuch der Industrieausstellung

Versorgungsstrukturen 
beatmeter Kinder

WS12 – 
Schluckstörungen und 

Fieberoptische Evaluation 
des Schluckaktes (FEES)

11:00 
 – 

12:30

11:30 
 – 

12:30

Telemedizin in der 
 außerklinischen Beatmung 

ist sinnvoll.

12:30 
 – 

13:00

Verabschiedung 12:30 
 – 

13:00
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Legende

  Abstract Beiträge    Außerklinische 
Beatmung

   Außerklinische Beatmung 
und Intensivmedizin

  Betroffene

  Diskussionsforum   Highlight   Intensivmedizin   Neurologie

  Pädiatrie   Treffen/Sonstiges   Workshops

KONGRESS-APP

NEU

Die App zum DIGAB KONGRESS 2017 – 
Ihr Kongress auf einen Klick!

Kongress-App SynopticCon
•  Alle Programminfos, Industriepartner und Pläne auf Ihrem Smartphone, 

mit Favoriten-Funktion 
•  Bewerten Sie Vorträge, Referierende und den gesamten Kongress 

schnell und einfach über das Menü 
•  Download der App direkt über folgende QR-Codes

App jetzt herunterladen!
1.  Laden Sie die kostenfreie SynopticCon App aus den Stores von Apple oder Google herunter. 
2.  Gehen Sie auf den Button „Kongresse“ 
3.  Klicken Sie auf den „25. Jahreskongress DIGAB und 12. Beatmungssymposium 2017“ 

in der Kongressliste 
4.  Aktivieren Sie den „Download“-Button
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

 Donnerstag, 22. Juni 2017
 12:00 - 13:30 
  Congress-
Saal 1

Diskussionsforum 1
Telemedizin und ärztliche Versorgung in der außerklinischen Beatmung
 Leitung: Brambring Jörg (Unterhaching), Dellweg Dominic (Schmallenberg), 
Rosseau Simone (Bad Belzig)

•  DIGAB-Projekt: Ärztliche Versorgung beatmeter Patienten in Deutschland
 Glaser Raoul (Köln)

• Modell bea@home
 Rosseau Simone (Bad Belzig)

• Modell event@home
 Dewenter Heike (Krefeld)

 12:00 - 13:30 
  Congress-
Saal 3

Diskussionsforum 2
ALS 
 Leitung: Radtke Dinah Christine (Erlangen), Wiebel Matthias (Heidelberg), 
Winterholler Martin (Schwarzenbruck) 

• Kommunikationsmöglichkeiten bei ALS – welche Optionen gibt es?
 Tröger Wolfgang (Nürnberg)

•  Lebensverlängernde Maßnahmen und wann sie zum Wohl des Patienten 
zu beenden sind

 Jünke Oliver (Berlin)

• Beendigung der Langzeitbeatmung bei der Amyotrophen Lateralsklerose
 Kettemann Dagmar (Berlin)

 12:00 - 13:30 

Anmeldung 
erforderlich

Parallele Workshops
Kurzbeschreibungen der Workshops auf S. 22 - 25.

  Nördliches 
Sitzungs-
zimmer

WS01f – Notfallmanagement
Kalbitz Frank (Halle), Schmidt Stephan (Halle), Dieckow Katharina (Halle), 
Schreiber Frank (Halle), Wolf Jan (Halle), Maue Alexander (Halle)
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Legende

  Betroffene   Diskussionsforum   Treffen/Sonstiges   Workshops

 Donnerstag, 22. Juni 2017
 Konferenz 1 WS02f – Nichtinvasive Beatmung: Hands on

Magnet Friederike Sophie (Köln), Taubner Steven (Köln)

 Konferenz 2 WS03a – Tracheostoma 1: Tracheostoma und Kanülenmanagement
Geiseler Ute (München), Nowak Lorenz (Gauting)

 Konferenz 3 WS04a – Atempumpe 1: Diagnostik
Laier-Groeneveld Gerhard (Oberhausen), Criée Carl-Peter (Bovenden-Lenglern)

 Konferenz 4 WS05f – Sekretmanagement
Bachmann Martin (Hamburg), Schütz Ansgar (Berlin)

 Konferenz 5 WS06f – Bronchoskopie auf der Intensivstation: 
bei Endotrachealtubus, Tracheostoma oder NIV
Callegari Jens (Köln), Merten Michaela Ludmilla (Köln), Söntgerath Barbara (Köln)

 Konferenz 6 WS07 – Froschatmung und Beatmung – wie geht das?
Keßler Rainer (Erlangen)

 13:30 - 16:00  Networking-Pause und Besuch der Industrieausstellung

 13:45 - 15:45
  Congress-
Saal 1

Mitgliederversammlung der DIGAB e.V. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen!

Grußw
orte / 

Program
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 übersicht
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W
issenschaftliches Program

m

Freitag
Sam

stag

W
orkshop-

Beschreibungen
Vortragende, 
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

 Donnerstag, 22. Juni 2017
 16:00 - 17:30
  Congress-
Saal 1

Freie Vorträge
Leitung: Geiseler Jens (Marl), Schucher Bernd (Großhansdorf)

• Personalisierte Trachealkanüle
 Höver Matthias (Grasbrunn), Iberl Gabriele (Heidelberg)

•  Die Respiratorische Intensivstation RICU. 
Werden die intensivmedizinischen Erkenntnisse umgesetzt?

 Krause Kerstin (Essen), Laier-Groeneveld Gerhard (Oberhausen)

•  Das Leben mit einem häuslich beatmeten Kind aus der Perspektive der Familie
  Falkson Sandra (Witten), Roling Maren (Witten), Knecht Christiane (Witten), 

Hellmers Claudia (Osnabrück), Metzing Sabine (Witten)

•  Akute Effekte einer nicht-invasiven Beatmung während Training bei 
hyperkapnischen COPD Patienten – eine randomisierte cross-over Studie

  Glöckl Rainer (Schönau am Königssee), Schönheit-Kenn Ursula (Schönau), 
Andrianopoulos Vasileios (Schönau am Königssee), Oversohl Julian (Marburg), 
Stegemann Antje (Schönau am Königssee), Kenn Klaus (Schönau)

• Beatmungsqualität und Schrittmachereinstellung 
  Kerl Jens (Schmallenberg), Heyse Detlev (Schmallenberg), 

Möllenberg Marcus (Schmallenberg), Berndt Christian (Schmallenberg), 
Dellweg Dominic (Schmallenberg)

•  Lebenslimitierend erkrankt – 
in die Verlängerung mit einer außerklinischen invasiven Beatmung

 Nelißen Veronika (Witten), Schnepp Wilfried (Witten)

 16:00 - 17:30
  Congress-
Saal 3

Diskussionsforum 3: 
Persönliche Assistenz und Beatmung
Leitung: Radtke Dinah Christine (Erlangen), Wöbbeking Hans-Joachim (Bergkamen), 
Jaschke Christoph (Unterhaching)

• Persönliches Budget, wie funktioniert das? 
 Keßler Rainer (Erlangen)

• Welche Rolle spielt das Bundesteilhabegesetz für beatmete Menschen? 
 Rößler Karl-Wilhelm (Köln)

• Assistenz im Krankenhaus
 Brich Karin (München)

Legende

  Abstract Beiträge   Betroffene   Diskussionsforum   Workshops

 Donnerstag, 22. Juni 2017
 16:00 - 17:30
  Foyer 1. OG 
Congress-
Centrum

Posterpräsentationen
Leitung: Siemon Karsten (Schmallenberg), Winterholler Martin (Schwarzenbruck)

• Kommunikation trotz Beatmung? - Möglichkeiten der UK
 Beer Sabrina (Rosenheim)

•  Wenn Kinder von zu Hause nach zu Hause gehen – 
Fallbeispiel Kinderinsel Siegen

 Jungbluth Stefan (Siegen), Dickel Arnd (Siegen)

•  Die Kleinigkeiten des Alltags – 
Perspektiven von Menschen mit Langzeitbeatmung

 Gödecke Christiane (Vallendar)

•  ALS, ich und mein Weg zur invasiven Beatmung
 Oddoy Ute (Berlin)

• Klient, Familie und Team als System begreifen
  Neander Klaus-Dieter (Hamburg)

•  Der Nutzen von semantischen eHealth-Standards für medizinische 
Informationssysteme am Beispiel des Projektes „eVent@home“

  Saß Julian (Krefeld), Dellweg Dominic (Schmallenberg), 
Laier-Groeneveld Gerhard (Oberhausen), Brambring Jörg (Unterhaching), 
Heitmann Kai U. (Hürth), Dewenter Heike (Krefeld), Zenz Daniel (Bochum), 
Thun Sylvia (Krefeld)

•  Die laryngotracheale Resektion als Alternative 
zum permanenten Tracheostoma

  Aleksanyan Armen (Köln), Kosse Nils (Köln), Koryloss Aris (Köln), Stoelben Erich (Köln)

 16:00 - 17:30 

Anmeldung 
erforderlich

Parallele Workshops 
Kurzbeschreibungen der Workshops auf S. 22 - 25. 

  Nördliches 
Sitzungs-
zimmer

WS01s – Notfallmanagement (Wiederholung)
Kalbitz Frank (Halle), Schmidt Stephan (Halle), Dieckow Katharina (Halle), 
Schreiber Frank (Halle), Wolf Jan (Halle), Maue Alexander (Halle)

  Konferenz 1 WS02s – Nichtinvasive Beatmung: Hands on (Wiederholung)
Magnet Friederike Sophie (Köln), Taubner Steven (Köln)

  Konferenz 2 WS03b – Tracheostoma 2: Das schwierige Tracheostoma
Geiseler Ute (München), Nowak Lorenz (Gauting)
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 Donnerstag, 22. Juni 2017
 16:00 - 17:30 

Anmeldung 
erforderlich

Parallele Workshops 
Kurzbeschreibungen der Workshops auf S. 22 - 25. 

  Konferenz 3 WS04b – Atempumpe 2: Atemmuskeltraining
Schwarz Sarah (Köln), Dellweg Dominic (Schmallenberg)

  Konferenz 4 WS05s – Sekretmanagement (Wiederholung)
Bachmann Martin (Hamburg), Schütz Ansgar (Berlin)

  Konferenz 5 WS06s – Bronchoskopie auf der Intensivstation: 
bei Endotrachealtubus, Tracheostoma oder NIV (Wiederholung)
Callegari Jens (Köln), Merten Michaela Ludmilla (Köln), Söntgerath Barbara (Köln)

 17:30 - 18:30 
  Congess-
Saal 1

Eröffnungsveranstaltung

• Willkommen des Kongresspräsidenten
 Storre Jan Hendrik (Köln)

• Willkommen der 1. Vorsitzenden der DIGAB e.V.
 Rosseau Simone (Bad Belzig)

•  Willkommen des stellvertretenden Sprechers der Sektion Intensiv- und 
Beatmungsmedizin der DGP e. V.

 Dellweg Dominic (Schmallenberg)

Highlight • Festvortrag: 25 Jahre DIGAB e.V. 
 Brandt Ilona (Bonn), Criée Carl-Peter (Bovenden-Lenglern)
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Legende

   Außerklinische Beatmung 
und Intensivmedizin

  Highlight   Treffen/Sonstiges   Workshops

 Freitag, 23. Juni 2017
 09:00 - 10:30
  Congess-
Saal 1

Internationale Sitzung 1

Home Mechanical Ventilation: State of the Art . . .
Leitung: Dreher Michael (Aachen), Storre Jan Hendrik (Köln)

• . . . in Australia
 Piper Amanda J. (Sydney)

• . . . in Germany
 Windisch Wolfram (Köln)

•  . . . in France
 Cuvelier Antoine (Rouen)

 10:30 - 11:00  Networking-Pause und Besuch der Industrieausstellung

 10:30 - 12:00
  Konferenz 5

Sektionstreffen Neurologie
Leitung: Winterholler Martin (Schwarzenbruck)

 11:00 - 12:30
  Congess-
Saal 1

Internationale Sitzung 2

Home Mechanical Ventilation: State of the Art . . .
Leitung: Dreher Michael (Aachen), Storre Jan Hendrik (Köln) 

• . . . in Italy
 Scala Raffaele (Arezzo)

• . . . in The Netherlands
 Wijkstra Peter J. (Groningen)

• . . . in United Kingdom
 Hart Nicholas (London)

 12:30 - 13:30  Networking-Pause und Besuch der Industrieausstellung

 13:00 - 14:30 

Anmeldung 
erforderlich

Parallele Workshops 
Kurzbeschreibungen der Workshops auf S. 22 - 25. 

  Konferenz 1 WS08f – Außerklinische Beatmung bei Kindern
Fuchs Hans (Freiburg), Wollinsky Kurt (Ulm)

  Konferenz 2 WS09f – Sprechen mit invasiver Beatmung. Wie geht das?
Diesener Paul (Gailingen), Walterspacher Stephan (Konstanz)

 13:00 - 14:30
  Konferenz 5

Treffen regionaler Arbeitsgruppen
Gerhard Frank (Wuppertal), Probsthein Ellen (Hamburg)
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 Freitag, 23. Juni 2017
 13:00 - 14:30
  Konferenz 6

Gesprächskreis – Lebensverlängernde Maßnahmen und wann diese bei mir 
eingestellt werden sollen
Jünke Oliver (Berlin)

 13:30 - 14:30 
  Congess-
Saal 3

Journal Club Außerklinische Beatmung
Ekkernkamp Emelie (Freiburg), Körber Wolfgang (Bovenden-Lenglern)

 13:30 - 14:30
  Konferenz 3

Journal Club Intensivmedizin
Olgemöller Ulrike (Göttingen), Geiseler Jens (Marl)

 14:30 - 15:00  Networking-Pause und Besuch der Industrieausstellung

 15:00 - 16:30 
  Congess-
Saal 1

Internationale Sitzung 3

Obesity and breathing – acute to chronic care
Leitung: Magnet Friederike Sophie (Köln), Meyer Joachim (München)

• Pathophysiology of breathing in obesity
 Dellweg Dominic (Schmallenberg)

• ICU: Strategies for obese patients
 Braune Stephan (Münster)

• Chronic care: Therapeutic options for OHS
 Piper Amanda J. (Sydney)

 15:00 - 16:30 
  Konferenz 3

Beatmung bei Erkrankungen des peripheren Nervensystems
Leitung: Young Peter (Münster), Pohl Marcus (Pulsnitz)

•  Genetisch bedingte Neuromuskuläre Erkrankungen 
mit ventilatorischer Schwäche

 Young Peter (Münster)

• Beatmung und Weaning beim Guillain-Barré-Syndrom (GBS)
 Hartwich Michael (Bad König)

• NIV bei ALS: wann beginnen und wann aufhören
 Boentert Matthias (Münster)

• Beatmung und Weaning bei Patienten mit Critical-illness Neuropathie
 Pohl Marcus (Pulsnitz)

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Legende

   Außerklinische 
Beatmung

   Außerklinische Beatmung 
und Intensivmedizin

  Betroffene   Intensivmedizin

  Neurologie   Treffen/Sonstiges   Workshops

 Freitag, 23. Juni 2017
 15:00 - 16:30 
  Congess-
Saal 3

Mein Leben mit Beatmung
Leitung: Brich Karin (München), Laier-Groeneveld Gerhard (Oberhausen)

• Positives Denken 
 Jahns Tina-Petra (Gerhardshofen)

• Liebe, Sexualität und Beatmung
 Hallwachs Maria-Cristina (Stuttgart)

• Wie ich mein Leben mit Muskeldystrophie Duchenne gestalte
 Papadopoulos Christian (Bonn)

 15:00 - 16:30 

Anmeldung 
erforderlich

Parallele Workshops
Kurzbeschreibungen der Workshops auf S. 22 - 25.

  Konferenz 1 WS08s – Außerklinische Beatmung bei Kindern (Wiederholung)
Fuchs Hans (Freiburg), Wollinsky Kurt (Ulm)

  Konferenz 2 WS09s – Sprechen mit invasiver Beatmung. Wie geht das? (Wiederholung)
Diesener Paul (Gailingen), Walterspacher Stephan (Konstanz)

 15:00 - 16:30 
  Konferenz 5

Schulungsanbieter für akkreditierte Basiskurse / Expertenkurse
Brandt Markus (Seesen)

 15:00 - 16:30
  Konferenz 6

Gesprächskreis Polio
Wöbbeking Hans-Joachim (Bergkamen), Jarolimeck Ulrike (Saarbrücken), 
Ruetz Axel (Koblenz)

 16:30 - 17:00  Networking-Pause und Besuch der Industrieausstellung

 17:00 - 18:30  
  Congess-
Saal 1

Internationale Sitzung 4
Mechanical ventilation in COPD: acute to chronic
Leitung: Bachmann Martin (Hamburg), Schönhofer Bernd (Hannover)

•  Avoidance of invasive long-term mechanical ventilation in severe COPD 
by extracorporeal CO2 removal?

 Karagiannidis Christian (Köln)

• HMV in COPD after acute exacerbation
 Hart Nicholas (London)

• Settings and interfaces for HMV in COPD
 Callegari Jens (Köln)
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 Freitag, 23. Juni 2017
 17:00 - 18:30 
  Congess-
Saal 3

Vegetative Störungen bei akuter und chronischer Querschnittlähmung
Leitung: Hirschfeld Sven (Hamburg), Tiedemann Sören (Hamburg)

• Schlafbezogene Störungen bei Querschnittlähmung – was ist zu tun?
 Tiedemann Sören (Hamburg), Hippler Patrick (Hamburg) 

•  Akute Querschnittlähmung mit Beatmung – 
auch ein Kampf gegen das Vegetativum

 Ketter Guido (Bonn) 

• Therapie chronischer Dysregulationen – eine unendliche Geschichte?
 Hirschfeld Sven (Hamburg)

 17:00 - 18:30
  Konferenz 3

Beatmung bei Erkrankungen des Zentralen Nervensystems 
Leitung: von Rosen Friedrich (Erlangen), Kotterba Sylvia (Leer)

•  Weaning in der neurologischen und neurochirurgischen Frührehabilitation 
– ein Überblick

 Pohl Marcus (Pulsnitz)

• Krankheitsspezifische Probleme im Weaningprozess bei ZNS-Erkrankungen
 von Rosen Friedrich (Erlangen)

• Stellenwert der nichtinvasiven Beatmung bei Schlaganfallpatienten
 Kotterba Sylvia (Leer)

 17:00 - 18:30 

Anmeldung 
erforderlich

Parallele Workshops
Kurzbeschreibungen der Workshops auf S. 22 - 25.

  Konferenz 1 WS10a – Herausforderung des Überleitmanagements 
für die außerklinische Beatmung
Demmel Peter (München), Drexhage Marlies (Köln), Bayarassou Abdel Hakim (Bonn)

  Konferenz 2 WS11 – Atemtherapeutische Möglichkeiten in der Physiotherapie, 
mit praktischen Übungen
Reischle Bettina (Altdorf), Dippold Markus (Weisendorf)

 17:00 - 18:30 
  Konferenz 5

Sektionstreffen Pädiatrie
Leitung: Grolle Benjamin (Hamburg)

 17:00 - 18:30 
  Konferenz 6

Gesprächskreis ALS
Jünke Oliver (Berlin), Tröger Wolfgang (Nürnberg)

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Legende

   Außerklinische 
Beatmung

   Außerklinische Beatmung 
und Intensivmedizin

  Betroffene   Highlight

  Neurologie   Pädiatrie   Treffen/Sonstiges   Workshops

 Samstag, 24. Juni 2017
 09:00 - 10:00 
  Congess-
Saal 3

Hypoxämische respiratorische Insuffizienz: akut und chronisch
Leitung: Köhler Dieter (Schmallenberg), Schucher Bernd (Großhansdorf)

• State of the art: High Flow Oxygen Therapie
 Bonin Frank (Essen)

• State of the art: Langzeitsauerstofftherapie
 Magnet Friederike Sophie (Köln)

 09:00 - 10:30 
  Konferenz 3

SMA 1 
Leitung: Fuchs Hans (Freiburg), Frerick Matthias (München)

• Update Pharmakotherapie
 Kirschner Janbernd (Freiburg)

• Spannungsfeld Beatmung bei SMA 1 
 Pechmann Astrid (Freiburg)

• Selbstbestimmung mit Schwerstbehinderung
 Kolbig Janine (Hamburg)

 09:00 - 10:30 

Anmeldung 
erforderlich

WS10b – Herausforderung des Überleitmanagements für die 
außerklinische Beatmung (Wiederholung)
Leitung: Demmel Peter (München), Drexhage Marlies (Köln), 
Bayarassou Abdel Hakim (Bonn)

  Konferenz 1 Kurzbeschreibung des Workshops auf S. 22 - 25.

 10:15 - 11:15
  Congess-
Saal 3

Leitlinie: Außerklinische Beatmung 
Leitung: Siemon Karsten (Schmallenberg), Walterspacher Stephan (Konstanz)

•  Update 2017: Leitlinie Nicht-invasive und invasive  Beatmung als Therapie 
der chronischen respiratorischen Insuffizienz 

 Windisch Wolfram (Köln)

 10:30 - 11:00  Networking-Pause und Besuch der Industrieausstellung
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 Samstag, 24. Juni 2017
 11:00 - 12:30
 Konferenz 3

Versorgungsstrukturen beatmeter Kinder
Leitung: Grolle Benjamin (Hamburg), Schön Carola (München)

•  Leben von Kindern in Einrichtungen, immer schlecht?
 Stiletto Markus (Baiersbronn)

• Qualifikation in Zeiten des Pflegenotstandes
 Rüß Swantje (Hamburg), Polentz Alexandra (Iserlohn)

• Persönliches Budget
 Probsthein Ellen (Hamburg) 

 11:00 - 12:30 

Anmeldung 
erforderlich

WS12 – Schluckstörungen und Fieberoptische Evaluation des Schluckaktes 
(FEES)
Leitung: Glaser Raoul (Köln), Dauerer Claudia (Köln)

  Konferenz 1 Kurzbeschreibung des Workshops auf S. 22 - 25.

 11:30 - 12:30
  Congess-
Saal 3

Telemedizin in der außerklinischen Beatmung ist sinnvoll
Leitung: Galetke Wolfgang (Köln), Westhoff Michael (Hemer)

• Pro
 Rosseau Simone (Bad Belzig)

• Contra
 Dreher Michael (Aachen)

 12:30 - 13:00
  Congess-
Saal 3

Verabschiedung

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Legende

   Außerklinische 
Beatmung

  Pädiatrie   Treffen/Sonstiges   Workshops
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WORKSHOP-BESCHREIBUNGEN

 Donnerstag, 22. Juni 2017

12:00 - 13:30  WS01f Notfallmanagement
16:00 - 17:30  WS01s Notfallmanagement (Wiederholung)
 Nördliches  Kalbitz Frank (Halle), Schmidt Stephan (Halle), Dieckow Katharina (Halle),  
 Sitzungszimmer  Schreiber Frank (Halle), Wolf Jan (Halle), Maue Alexander (Halle)

Notfälle in der außerklinischen Beatmung zu erkennen kann unter Umständen schwierig sein. Ein 
häufiger Notfall ist beispielsweise die akzidentelle Dekanülierung oder die verlegte (durch Borken 
zugesetzte) Trachealkanüle. Daher sind die wichtigsten Maßnahmen, die jede eigenständig am  
Patienten eingesetzte Pflegekraft beherrschen muss, die Platzierung einer Trachealkanüle und die 
notfallmäßige manuelle Beatmung mit Beatmungsbeutel.

12:00 - 13:30  WS02f  Nicht-invasive Beatmung: Hands-On 
16:00 - 17:30  WS02s  Nicht-invasive Beatmung: Hands-On (Wiederholung)
 Konferenz 1  Magnet Friederike Sophie (Köln), Taubner Steven (Köln)

Die nicht invasive Beatmung (NIV) ist mittlerweile weder aus der Akutbeatmung noch aus der dauer-
haften außerklinischen Beatmung wegzudenken. Dennoch ist die NIV immer noch nicht ausreichend 
flächendeckend verbreitet. Der Workshop soll Neulingen die Angst vor dem Verfahren nehmen und 
die Vielfalt von Masken und den manuellen Umgang mit der NIV näherbringen.

12:00 - 13:30  WS03a Tracheostoma 1: Tracheostoma und Kanülenmanagement 
 Konferenz 2  Geiseler Ute (München), Nowak Lorenz (Gauting)

Der Workshop präsentiert neben der Tracheostomaanlage in Bildern und am Phantom die Vielfalt der 
möglichen Trachealkanülenmodelle geordnet nach deren Funktionsweise und Indikation. Vorgestellt 
werden Lösungsansätze wie Sprechen unter Beatmung, der sichere Trachealkanülenwechsel unter 
außerklinischen Bedingungen und die Tracheostomaversorgung sowie das Vorgehen bei akut verlegter 
Trachealkanüle.

16:00 - 17:30  WS03b Tracheostoma 2: Das schwierige Tracheostoma 
 Konferenz 2  Geiseler Ute (München), Nowak Lorenz (Gauting)

In diesem Workshop für Fortgeschrittene werden Komplikationen von Tracheotomie, Probleme am 
Tracheostoma bzw. im Tracheostoma -Kanal oder durch Trachealkanülen verursacht mit Video -Beispielen 
dargestellt. Ziel ist die Vermittlung von Kenntnissen über die Behandlung von Tracheotomie-bedingten 
Komplikationen und auch praktische Handlungsanweisungen bei akuten Notfällen wie Blutungen 
aus dem Tracheostoma.

Bitte beachten Sie: 
Alle Workshops sind zusätzlich  
zur Kongresskarte zu buchen.

 Donnerstag, 22. Juni 2017

12:00 - 13:30  WS04a Atempumpe 1: Diagnostik 
 Konferenz 3   Criée Carl-Peter (Bovenden-Lenglern),  

Laier-Groeneveld Gerhard (Oberhausen)

Warum atmen wir? Mehr wegen des CO2 , weniger wegen des Sauerstoffs. Was ist Beatmung? Beat-
mung ersetzt die Atmungspumpe und bessert deren Funktion. Lunge und Herz sind häufig sekundär. 
Zu Beginn jeder Beatmung muss das Beatmungsziel festgelegt werden: Atmungsentlastend versus 
lungenprotektiv. Dann erst erfolgt die Beatmungseinstellung. All dies wollen wir in dem Workshop 
besprechen und verstehen für eine bessere Beatmungstherapie.

16:00 - 17:30  WS04b Atempumpe 2: Atemmuskeltraining 
 Konferenz 3  Dellweg Dominic (Schmallenberg), Schwarz Sarah (Köln)

Muskeln können trainiert werden. Aber gilt dies auch für die erschöpfte oder erkrankte Atem-
muskulatur? Aktuelle Daten zum Atemmuskeltraining werden ebenso dargestellt wie die praktische 
Umsetzung des Atemmuskeltrainings mit Geräten. Übungsmöglichkeit der Teilnehmer.

12:00 - 13:30  WS05f Sekretmanagement 
16:00 - 17:30  WS05s Sekretmanagement (Wiederholung)
 Konferenz 4  Bachmann Martin (Hamburg), Schütz Ansgar (Berlin)

Die Kombination aus hoher Speichellast, meist Folge einer Schluckstörung, Bettlägerigkeit und abge-
schwächtem Hustenstoß führt insbesondere bei Patienten mit neuromuskulären Erkrankungen re-
gelmäßig zu großen respiratorischen Problemen. Während es zahlreiche Techniken zur Sekretmobili-
sation gibt, sind sekreteliminierende Techniken deutlich aufwändiger. Mittlerweile existiert eine 
Reihe von maschinellen Geräten, mit deren Hilfe ein maschineller Sog appliziert und das Sekret auch 
aus den kleinen Atemwegen eliminiert werden kann. Der Umgang mit den verschiedenen Geräten 
soll in diesem Workshop erlernt werden.

12:00 - 13:30  WS06f Bronchoskopie auf der Intensivstation: bei Endotrachealtubus,  
   Tracheostoma oder NIV 
16:00 - 17:30   WS06s Bronchoskopie auf der Intensivstation: bei Endotrachealtubus,  
 Konferenz 5  Tracheostoma oder NIV (Wiederholung)
   Callegari Jens (Köln), Merten Michaela Ludmilla (Köln),  

Söntgerath Barbara (Köln)

Die Bronchoskopie besitzt auf der Intensivstation/Weaningeinheit im Rahmen der Diagnostik aber 
auch therapeutisch einen sehr hohen Stellenwert. In diesem Workshop werden die Voraussetzungen, 
Techniken und Indikation durch Durchführung einer Bronchoskopie in Abhängigkeit vom Beat-
mungszugang praxisorientiert dargestellt.
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WORKSHOP-BESCHREIBUNGEN

 Donnerstag, 22. Juni 2017

12:00 - 13:30  WS07 Froschatmung und Beatmung -  
Konferenz 6  wie geht das? 
  Keßler Rainer (Erlangen)

Beatmete Menschen erfahren durch die Froschatmung, dass ihr Leben nicht völlig von Beatmungs-
maschinen abhängig sein muss. Durch die Froschatmung können kurze oder auch längere Zeiträume – 
z. B. beim Transfer vom Rollstuhl auf die Toilette – überbrückt werden. Das stärkt das Vertrauen in 
die eigenen Kräfte und Fähigkeiten. Für die Sekretmobilisation wirkt sich die Technik der Froschat-
mung sehr positiv aus. Im Workshop wird Ihnen die Technik mit Beispielübungen und Filmausschnit-
ten praxisnah erläutert.

 Freitag, 23. Juni 2017

13:00 - 14:30  WS08f  Außerklinische Beatmung bei Kindern
15:00 - 16:30  WS08s  Außerklinische Beatmung bei Kindern (Wiederholung)
 Konferenz 1  Wollinsky Kurt (Ulm), Fuchs Hans (Freiburg)

Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Und so gibt es auch bei der Beatmung von Kindern und bei 
der klinischen Beobachtung beatmeter Kinder einige Besonderheiten. So führt beispielsweise das 
niedrige Residualvolumen bei Kindern sehr schnell zu Entsättigungen. Als weitere Besonderheit 
kommen bei Kindern unter Umständen andere Beatmungsgeräte zum Einsatz als bei der Beatmung 
von Erwachsenen.

13:00 - 14:30  WS09f Sprechen mit invasiver Beatmung. Wie geht das? 
15:00 - 16:30  WS09s Sprechen mit invasiver Beatmung. Wie geht das? (Wiederholung)
 Konferenz 2  Diesener Paul (Gailingen), Walterspacher Stephan (Konstanz)

Wenn die Luft zum Atmen fehlt, dann erst recht zum Sprechen. Die sprachliche Kommunikation unter 
invasiver Beatmung ist eine große Herausforderung. Verschiedene Ansätze, z. B. mit speziellen  
Trachealkanülensystemen zu sprechen, scheitern oft an scheinbar unlösbaren Problemen. Wir haben 
die wichtigsten „Sprachräuber“ zusammengestellt und bieten Ihnen Lösungsansätze. Diese demons-
trieren wir endoskopisch am Phantom, stellen Ihnen verschiedene Hilfsmittel vor und erläutern 
geeignete Beatmungsmodi und -einstellungen.

17:00 - 18:30  WS10a Herausforderung des Überleitmanagements  
 Konferenz 1  für die außerklinische Beatmung
   Demmel Peter (München), Drexhage Marlies (Köln),  

Bayarassou Abdel Hakim (Bonn)

Die Organisation einer außerklinischen Beatmung (invasiv oder nicht-invasiv) ist eine logistische und 
qualitative Herausforderung, bei dem der Patient im Mittelpunkt steht. Hierbei sind viele Berufs-
gruppen im Prozess beteiligt. In diesem Workshop werden die verschiedenen Aspekte des Überleit-
management interdisziplinär diskutiert.

 Freitag, 23. Juni 2017

17:00 - 18:30  WS11 Atemtherapeutische Möglichkeiten  
 Konferenz 2  in der Physiotherapie, mit praktischen Übungen 
  Reischle Bettina (Altdorf), Dippold Markus (Weisendorf)

In diesem Workshop steht die Vermittlung von Sekretmobilisation, Abhusttechniken und die Atem-
schulung für Menschen mit neuromuskulären Erkrankungen, Angehörige und Pflegende/Assistieren-
de im Vordergrund. Unterschiedliche Ansätze der atemtherapeutischen Möglichkeiten und verschie-
dene Techniken insbesondere bei M. Duchenne werden z. T. am Patienten und/oder an uns selbst 
ausprobiert und erfahren.

 Samstag, 24. Juni 2017

09:00 - 10:30  WS10b Herausforderung des Überleitmanagements  
 Konferenz 1  für die außerklinische Beatmung (Wiederholung)
   Demmel Peter (München), Drexhage Marlies (Köln),  

Bayarassou Abdel Hakim (Bonn)

Die Organisation einer außerklinischen Beatmung (invasiv oder nicht-invasiv) ist eine logistische und 
qualitative Herausforderung, bei dem der Patient im Mittelpunkt steht. Hierbei sind viele Berufs-
gruppen im Prozess beteiligt. In diesem Workshop werden die verschiedenen Aspekte des Überleit-
management interdisziplinär diskutiert.

11:00 - 12:30  WS12 Schluckstörungen und Fieberoptische Evaluation  
 Konferenz 1  des Schluckaktes (FEES)
  Dauerer Claudia (Köln), Glaser Raoul (Köln)

Der Kurs vermittelt einen Überblick über Schluckstörungen und deren Diagnostik. Neben logopädi-
schen Untersuchungsmethoden wird ein spezieller Fokus auf die praxisorientierte Darstellung der 
Fieberoptischen Evaluation des Schluckaktes (FEES) angeboten.
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Bitte beachten Sie: 
Alle Workshops sind zusätzlich  
zur Kongresskarte zu buchen.
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VORTRAGENDE, VORSITZENDE
Aleksanyan, Armen
Krankenhaus Merheim, Klinikum der Universität Witten/Herdecke, Köln
Bachmann, Martin, Dr. med.
Asklepios Klinik HH-Harburg, Abteilung für Beatmungs- und Intensivmedizin, Hamburg
Bayarassou, Abdel Hakim, Dr. med.
Malteser Krankenhaus Seliger Gerhard Bonn/Rhein Sieg, Kl. für Pneumologie, Kardiologie,  
Schlaf- u. Beatmungsmed., Bonn
Beer, Sabrina, M.Sc
LogBUK, Logopädie, Rosenheim
Boentert, Matthias, Dr. med.
Universitätsklinikum Münster, Klinik für Schlafmedizin und Neuromuskuläre Erkrankungen, Münster
Bonin, Frank, Dr. med.
Ruhrlandklinik Duisburg-Essen, Intensivmedizin u. Respiratorentwöhnung, Essen
Brambring Jörg
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Unterhaching
Brandt, Ilona
Brandt&Brandt Studio Bonn, Bonn
Brandt, Markus
Die Pflegeschule (DPS) GmbH, Seesen
Braune, Stephan, Dr. med. MPH
St. Franziskus-Hospital Münster, IV. Medizinische Klinik, Internistische Intensivmedizin und  
Notaufnahme, Münster
Brich, Karin
VbA selbstbestimmt Leben e. V., Geschäftsführender Vorstand, München
Callegari, Jens, Dr. med.
Lungenklinik Merheim, Pneumologie, Köln
Criée, Carl-Peter, Prof. Dr. med.
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende, Standort Bovenden-Lenglern,  
Abteilung für Pneumologie, Bovenden-Lenglern
Cuvelier, Antoine, Prof.
Université de Rouen, Service de Pneumologie & Soins Intensifs Respiratoires, CHU de Rouen, Rouen, 
Frankreich
Dauerer, Claudia
Lungenklinik Merheim, Weaningstation 3c, Köln
Dellweg, Dominic, PD Dr.
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft GmbH, Pneumologie I, Schmallenberg
Demmel, Peter, Dr.
MDK Bayern, Verbund München, München
Dewenter, Heike, M.Sc
Hochschule Niederrhein, Competence Center eHealth, Krefeld
Dieckow, Katharina
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Diesener, Paul, Dr. med.
Hegau-Jugendwerk GmbH, Intensivmedizin - Frührehabilitation, Gailingen
Dippold,Markus
Weisendorf
Dreher, Michael, Prof. Dr. med.
Universitätsklinikum Aachen, Medizinische Klinik I, Leiter der Sektion Pneumologie, Aachen
Drexhage, Marlies, Dipl.-Soz.-Päd.
Köln
Ekkernkamp, Emelie, Dr. med.
Freiburg
Falkson, Sandra, M.Sc
Universität Witten Herdecke, Witten
Frerick, Matthias
Kinderklinik Dritter Orden, München
Fuchs, Hans, PD Dr. med.
Uniklinikum Freiburg, Zentrum für Kinder und Jugendmedizin, Freiburg
Galetke, Wolfgang, PD Dr. med.
Krankenhaus der Augustinerinnen, Köln
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Geiseler, Jens, Dr. med.
Medizinische Klinik IV (Pneumologie, Beatmungs- und, Schlafmedizin, Klinikum Vest GmbH,  
Behandlungszentrum Paracelsus-Klinik Marl, Marl
Geiseler, Ute
Intensivpflegedienst Kompass GmbH, München
Gerhard, Frank
isb Ambulante Dienste gGmbH, Wuppertal
Glaser, Raoul, Dr.
Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Lungenklinik - Abt. Pneumologie, Köln
Gödecke, Christiane
PTHV, Vallendar
Grolle, Benjamin, Dr.
AKK Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH, Schlaf- und Beatmungsmedizin, Sektionsleiter Lufthafen, Hamburg
Hallwachs, Maria-Cristina
Stuttgart
Hart, Nicholas, PhD
NIHR Comprehensive Biomedical Research Centre, Guy’s & St Thomas’ NHS Foundation Trust,  
and King’s College London, London, Großbritannien
Hartwich, Michael, Dr. med.
Asklepios Schlossberg-Klinik Bad König, Neurologie/ Intensivmedizin, Bad König
Hippler, Patrick
BUK Hamburg, Hamburg
Hirschfeld, Sven, Dr. med.
BG Klinikum Hamburg, Querschnittzentrum, Hamburg
Höver, Matthias
Smiths Medical Deutschland GmbH, Grasbrunn
Jahns, Tina,
Tina Jahns - Menschen bewegen (Coaching), Gerhardshofen
Jarolimeck, Ulrike
Bundesverband Poliomyelitis e. V., Saarbrücken
Jaschke, Christoph
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Unterhaching
Jungbluth, Stefan
DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH, Kinderinsel, Siegen
Jünke, Oliver
ALS-mobil e.V., 1.Vorsitzender, Berlin
Kalbitz, Frank, Dr. med.
Krankenhaus Martha-Maria, Klinik für Innere Medizin 1, Intensivstation/Weaningzentrum, Halle
Karagiannidis, Christian, Prof. Dr.
Universität Witten/Herdecke, Lungenklinik Köln-Merheim, Köln
Kerl, Jens, Dr. rer. nat.
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft GmbH, Schmallenberg
Keßler, Rainer
ZSL e.V., Beratungsstelle, Erlangen
Kettemann, Dagmar
Ambulanz für ALS und andere Motoneuronenerkrankungen, Berlin
Ketter, Guido, Dr.
NRZ Godeshöhe, Akut-Frührehabilitation, Bonn
Kirschner, Janbernd, Prof. Dr. med.
Universitätsklinikum Freiburg, Neuropädiatrie und Muskelerkrankungen, Freiburg
Köhler, Dieter, Univ.-Prof. Dr.
Schmallenberg
Kolbig, Janine
Zentrum für selbstbestimmtes Leben Norddeutschland e.V., Hamburg
Körber, Wolfgang, Dr. med.
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH, Standort Bovenden-Lenglern,  
Abteilung für Pneumologie, Bovenden-Lenglern
Kotterba, Sylvia, Prof. Dr.
Klinikum Leer gGmbH, Klinik für Geriatrie, Leer
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VORTRAGENDE, VORSITZENDE
Krause, Kerstin
Essen
Laier-Groeneveld, Gerhard, Prof. Dr.
Klinikum Niederrhein, Medizinische Klinik II, Pneumologie, Beatmungsmedizin und Schlaf,  
Oberhausen
Magnet, Friederike Sophie, Dr.
Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Klinikum Köln-Merheim, Lungenklinik, Köln
Maue Alexander
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Merten, Michaela
Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Lungenklinik, ARDS / ECMO Zentrum Köln-Merheim, Köln
Meyer, F. Joachim, Prof. Dr. med.
Klinikum Harlaching, Klinik für Pneumologie und Gastroenterologie, München
Neander, Klaus-Dieter
BIT - Beatmungs- und Intensiv-Pflegeteam GmbH, Hamburg
Nelißen, Veronika, Dipl.-Kfm.
Universität Witten/Herdecke, Department Pflegewissenschaft, Witten
Nowak, Lorenz, Dr.
Asklepios Lungenfachklinik Gauting, Gauting
Oddoy,Ute
Berlin
Olgemöller, Ulrike, Dr. med.
Universitätsklinikum Göttingen, Kardiologie und Pneumologie, Göttingen
Papadopoulos, Christian
designbar Consulting GbR, Bonn
Pechmann, Astrid, Dr. med.
Universitätsklinikum Freiburg, Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin,  
Klinik für Neuropädiatrie und Muskelerkrankungen, Freiburg
Piper, Amanda J.
Central Clinical School, Dept of Respiratory and Sleep Medicine, Sydney, Australien
Pohl, Marcus, Prof. Dr. med. habil.
HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz GmbH, Fachklinik für Neurologisch-Neurochirurgische, Rehabilitation, Puls-
nitz
Polentz, Alexandra
Diakonisches Werk Bethanien, Iserlohn
Probsthein, Ellen
MDK Nord, Amb. Abteilung, Hamburg
Radtke, Dinah Christine
ZSL Erlangen, Zentrum für selbstbestimmtes Leben Behinderter, Erlangen
Reischle, Bettina
Wichernhaus Altdorf, Physiotherapie, Altdorf
Rößler, Carl-Wilhelm
Kompetenzzentrums selbstbestimmt Leben Köln (KSL), Köln
Rosseau, Simone, Dr. med.
Klinik Ernst von Bergmann Bad Belzig gGmbH, Pneumologisches Beatmungszentrum, Bad Belzig
Ruetz, Axel, Dr. med.
Katholisches Klinikum Koblenz·Montabaur, Klinik für Konservative Orthopädie und des Poliozentrums, 
Sportmedizinischen U-Stelle des LSB Rhl.-Pfalz, Koblenz
Rüß, Swantje, Dipl.-Ing. (FH)
INTENSIVkinder zuhause e.V., Hamburg
Saß, Julian
Hochschule Niederrhein, Competence Center eHealth, Krefeld
Scala,Raffaele
Arezzo, Italien
Schmidt, Stephan
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Schön, Carola, Dr. med.
Dr. von Haunersches Kinderspital der LMU München, München
Schönheit-Kenn, Ursula, Dr. med.
Schön Klinik, Pneumologie Schlaflabor, Schönau
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Schönhofer, Bernd, Prof. Dr. med.
KRH Klinikum Siloah-Oststadt-Heidehaus, Klinik f. Pneumologie, Intensiv- und Schlafmedizin,  
Hannover
Schreiber, Frank
DRK-Kreisverband Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Schucher, Bernd, Dr. med.
LungenClinic Grosshansdorf, Zentrum für Pneumologie und Thoraxchirurgie, Großhansdorf
Schütz, Ansgar
Atemhilfe, Berlin
Schwarz, Sarah, Dr.
Kliniken der Stadt Köln, Krankenhaus Merheim, Lungenklinik, Köln
Siemon, Karsten, Dr. med.
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft GmbH, Fachabteilung Lungen- & Bronchialheilkunde,  
Schmallenberg
Söntgerath, Barbara, Dr. med.
Kliniken der Stadt Köln, Merheim, Köln
Stiletto, Markus, Dr. med.
Praxis, Baiersbronn
Storre, Jan Hendrik, Prof. Dr. med.
Asklepios Fachkliniken München-Gauting, Klinik für Intensivmedizin,  
Schlaf- und Beatmungsmedizin, München
Taubner, Steven
Eduardus-Krankenhaus gGmbH
Tiedemann, Sören
BG Klinikum Hamburg, Querschnittgelähmtenzentrum, Hamburg
Tröger, Wolfgang
Nürnberg
von Rosen, Friedrich, Dr. med.
Klinikum am Europakanal, Zentrum für Neurologie und Neurologische Rehabilitation, Erlangen
Walterspacher, Stephan, Dr. med.
Klinikum Konstanz, II. Medizinische Klinik, Konstanz
Westhoff, Michael, Dr. med.
Lungenklinik Hemer, Abteilung Pneumologie, Beatmungs-/Intensivmedizin, Hemer
Wiebel, Matthias, Dr. med.
Thoraxklinik-Heidelberg, Mukoviszidoseambulanz, Heidelberg
Wijkstra, Peter J., Prof.
University Medical Center Groningen, Department of Pulmonary Diseases, University of Groningen, 
 Groningen, Niederlande
Windisch, Wolfram, Prof. Dr. med.
Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Lungenklinik Merheim, Abt. für Pneumologie, Intensivmedizin-  
und Beatmungsmedizin, Köln
Winterholler, Martin, PD Dr. Dr. habil.
Krankenhaus Rummelsberg, Neurologische Klinik, Schwarzenbruck
Wöbbeking, Hans-Joachim
Bundesverband Poliomyelitis e.V., Öffentlichkeitsarbeit/Messe, Bergkamen
Wolf, Jan
DRK-Kreisverband Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Wollinsky, Kurt, Dr. med.
RKU - Universitäts- und Rehabilitationskliniken, Anästhesiologie,  
Intensivmedizin & Schmerztherapie, Ulm
Young, Peter, Prof. Dr. med.
Universitätsklinikum Münster, Klinik f. Schlafmedizin u. Neuromuskuläre Erkrankungen, Münster

Stand bei Drucklegung.  
Alle Mitwirkenden finden Sie auch auf der Kongresswebsite www.digab-kongresse.de
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Wir danken unseren Partnern für die großzügige Unterstützung!

Platinpartner

  

Goldpartner

Silberpartner

Bronzepartner

Weitere Partner

  

 

PARTNER

Gr
uß

w
or

te
 / 

 
Pr

og
ra

m
m

 üb
er

si
ch

t
W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
es

 P
ro

gr
am

m

D
on

ne
rs

ta
g

Fr
ei

ta
g

Sa
m

st
ag

W
or

ks
ho

p-
 

Be
sc

hr
ei

bu
ng

en
Vo

rt
ra

ge
nd

e,
 

Vo
rs

itz
en

de
Pa

rt
ne

r /
 

Au
ss

te
lle

nd
e 

Fi
rm

en

Au
ss

te
llu

ng
sp

la
n

Ra
hm

en
pr

og
ra

m
m

Da
te

n 
& 

Fa
kt

en
 / 

An
m

el
du

ng
 / 

Hi
nw

ei
se

 A
-Z



3332 25. DIGAB Kongress | 22. – 24. Juni 2017 | Köln www.digab-kongresse.de

AUSSTELLENDE FIRMEN
Der Besuch der Ausstellung ist für Kongressteilnehmende kostenfrei! 
Informieren Sie sich im direkten Kontakt zu den vielen Ausstellenden aus diversen Branchen der 
außerklinischen Beatmung über die verschiedenen Produkte, Geräte und Dienstleistungen.

Firma Ort Stand Nr.
365° Häusliche Kranken- und Fachpflege  
Marianne Weiß GmbH

42857 Remscheid 61

Air Liquide Medical Systems 92182 Antony (F) 63
AirTec Beatmungshilfen GmbH & Co KG 45481 Mülheim 41
Alere GmbH 50829 Köln 45
Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH 51149 Köln 8
Arche Intensivkinder gGmbH 72127 Kusterdingen 49
Ärzte ohne Grenzen e.V. 10179 Berlin 52
beatmet leben 76774 Leimersheim 15
BMV Bender Medical Vertrieb GmbH 53819 Neunkirchen-Seelscheid 34
BÖRGEL GmbH 65555 Limburg 4
BREAS Medical GmbH 82211 Herrsching 7
Bundesverband Poliomyelitis e.V. 09488 Thermalbad Wiesenbad 35
CEGLA Medizintechnik - R. Cegla GmbH & Co. KG 56410 Montabaur 56
Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. 79112 Freiburg 36
DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH 57072 Siegen 60
DZH Dienstleistungszentrale für Heil- und  
Hilfsmittelanbieter GmbH

20537 Hamburg 10

ELFMETERstiftung 2te Chance für  
rückenmarksverletzte Kinder und Jugendliche 

40547 Düsseldorf 12

Erlebnisraum-Gesundheit 45470 Mülheim 30
Familien- u. Krankenpflege Intensivpflege 24 44803 Bochum 32
Fisher&Paykel Healthcare GmbH 73614 Schorndorf 62
Flores Medical GmbH 07330 Probstzella 5
Fresenius Kabi Deutschland GmbH 61352 Bad Homburg 58
GHD GesundHeits GmbH Deutschland 22926 Ahrensburg 6
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG 81675 München 50
Haus Selbeck 40547 Düsseldorf 33
HEIMOMED Heinze GmbH & Co. KG 50170 Kerpen 26
Heinen & Löwenstein GmbH & Co. KG 56130 Bad Ems 42
HiPP GmbH & Co. Vertrieb KG 85276 Pfaffenhofen 25
HOFFRICHTER GmbH 19061 Schwerin 9
Ingenieurbüro für Medizintechnik GmbH 35435 Wettenberg 27
INSPIRATION Medical GmbH 44799 Bochum 65
Institut für Anaplastologie Velten & Hering GbR 39307 Genthin 59
isb Ambulante Dienste gGmbH 42109 Wuppertal 17
KELLER MEDICAL GmbH 65812 Bad Soden 43
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Firma Ort Stand Nr.
Linde Gas Therapeutics GmbH 85764 Oberschleißheim 24
Linimed -FAZ Med 07747 Jena 46
Lotus Pflegedienst GmbH 40547 Düsseldorf 33
MedicAir Deutschland GmbH 85551 Kirchheim 40
MediFox GmbH 31137 Hildesheim 36a
Medilog Hamburg Teinert GmbH 20537 Hamburg 47
MeMedix GmbH 51465 Bergisch Gladbach 16
NewMedics Medizinelektronik GmbH 74613 Öhringen 23
Novo Klinik-Service GmbH 50127 Bergheim 13
OxyCare GmbH Sauerstoff- und Beatmungstechnik 28307 Bremen 28
P.J. Dahlhausen & Co. GmbH 50996  Köln 53
Pflegeteam Bennerscheidt 50933 Köln 14
Pflegeteam Wentland GmbH & Co. KG 53359 Rheinbach 11
Pflegezentrum Cakir 59199 Bönen 21
Philips GmbH Respironics 82211 Herrsching 20
Pielmeier Medizintechnik GmbH 82041 Oberhaching 38
PVS pria GmbH 45481 Mühlheim an der Ruhr 29
Radiometer GmbH 47877 Willich 1
ResMed Deutschland GmbH 28357 Bremen 39
ResMed GmbH & Co. KG 82152 Martinsried 2
RESPITEC GmbH 82166 Gräfelfing 64
RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH 46485 Wesel 37
sanabelle 71336 Waiblingen 58
SANIMED GmbH 49479 Ibbenbüren 57
Sanofi Genzyme 63263 Neu-Isenburg 48
Santhera (Germany) GmbH 80634 München 55
SAPIO LIFE GmbH & Co. KG 66424 Homburg 19
Smiths Medical Deutschland GmbH 85630 Grasbrunn 22
Teleflex Medical GmbH 71394 Kernen 3
TNI medical 97084 Würzburg 31
TRACOE medical GmbH 55268 Nieder-Olm 54
VitalAire GmbH 22848 Norderstedt 44
VIVICARE GmbH 85375 Neufahrn b.Freising 38
VIVISOL Deutschland GmbH 85375 Neufahrn 38
Zentrum für Beatmung und Intensivpflege 45770 Marl 18
Zentrum für Selbstbestimmtes Leben Behinderter 
(ZSL e.V.)

91052 Erlangen 51

Stand bei Drucklegung.
Umfang und Bedingungen der Unterstützung finden Sie auf der DIGAB-Kongresswebsite:  
http://www.digab-kongresse.de/serviceunterlagen/
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AUSSTELLUNGSPLAN
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1. Obergeschoss, Congress-Centrum Ost 

 A  DIGAB e.V.
 B  Registrierungscounter 
 C  Posterausstellung 
 D  Medienannahme 
 E  Taschenausgabe

 Catering

zu den  
Vortrags-
räumen

E

C

D

BA



26. Jahreskongress der Deutschen Interdisziplinären Gesellschaft  
für Außerklinische Beatmung (DIGAB) e. V.

zusammen mit dem

13. Beatmungssymposium unter der Schirmherrschaft der  
Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin e. V. 

• Diskussionsforen
• Betroffene

7. - 9. Juni 2018
HANNOVER 

Schwerpunkte:
Außerklinische Beatmung
•  Intersekt. Bereich zwischen stationärer & klinischer Versorgung
•  Revision der Leitlinie „Außerklinische Beatmung“
• Hygiene
• Transition: von Pädiatrie zur Erwachsenenmedizin
• Netzwerke im Föderalismus
• Die Sicht anderer wissenschaftlicher Fachgesellschaften
• Aktueller Stand in der Europäischen Nachbarschaft

Respiratorentwöhnung:
• Weaningeinheit unterschiedlicher Fachgebiete
• Leitlinie „Prolongiertes Weaning“
• Entlassung aus der Intensivstation
• Ethik am Lebensende

Kongresspräsident
Prof. Dr. med. Bernd Schönhofer

Veranstalter & Kontakt 
www.intercongress.de
digab@intercongress.de

www.digab-kongresse.de

Besuchen Sie 
uns an Stand 
Nr. 20

Erfahren Sie mehr unter 
www.philips.de/wisp-kindermaske

Einfach
träumen
Wisp Pädiatrie – die Masken-
Innovation für die Kleinsten 
von Philips Respironics.
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RAHMENPROGRAMM

Get together 
im Congress-Centrum Ost Koelnmesse

Lassen Sie den ersten Kongresstag mit uns gemeinsam beim Get Together im Congress-Centrum Ost 
ausklingen. Erleben Sie einen netten Abend und treffen Sie Vortragende, Kolleginnen und Kollegen 
sowie Ausstellende bei einem kleinen Imbiss und zwanglosen Gesprächen in entspannter Atmo-
sphäre!

Datum: Donnerstag, 22. Juni 2017
Uhrzeit: 19:00 – 21:00 Uhr
Ort: Südliches Foyer, 4. OG, Congress-Centrum Ost Koelnmesse

 Der Eintritt ist kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten
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Kongressabend 
in der Flora Köln

Die Flora Köln ist mit ihrem traditions-
reichen Prachtbau der passende fest-
liche Rahmen für unseren diesjährigen 
Jubiläumskongress. Die harmonische 
Verbindung von Tradition und Moderne 
mitten im Botanischen Garten lassen 
diesen Abend zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden. 
Nutzen Sie die Gelegen heit, um neue Kontakte zu knüpfen und alte zu vertiefen. Für Ihr leibliches 
Wohl ist gesorgt. Passend zum interdisziplinären Kongress setzt sich die Band ThE vents aus Ärzten, 
Therapeuten, Geschäftsführern, Vertretern der DIGAB und der Industrie zusammen. Als DIGAB-AllStars 
beim Gesellschaftsabend 2013 in Hamburg gefeiert, zeigen sie als ThE vents in Köln ihre mitreißend 
ruhige Seite. Freuen Sie sich auf das musikalische Intro mit ThE vents. Im Anschluss wird die Band 
InCity den Dancefloor in der Flora mit aktuellen Pop-Hits wie immer zum Kochen bringen!

Nur noch wenige Karten verfügbar – bitte wenden Sie sich bei Interesse an die Kolleginnen am 
 Registrierungscounter. 

Datum: Freitag, 23. Juni 2017
Uhrzeit: 20:00 – 01:00 Uhr
Ort: Flora Köln, Am Botanischen Garten 1a, 50735 Köln
Beitrag:  regulär 55 EUR pro Person

Betroffene/Begleitpersonen 35 EUR pro Person
Transfer:  Teilnehmende, die den Transfer bei Ihrer Anmeldung gebucht haben, 

erhalten mit Ihren Kongressunterlagen die Tickets für den Transfer. 

 Hintransfer: 19:00 Uhr ab Congress-Centrum Ost
 Rücktransfer: 00:00 Uhr, 00:30 und 01:00 Uhr zum Congress-Centrum Ost
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DATEN & FAKTEN
Kongressort
Congress-Centrum Ost Koelnmesse/KölnKongress
Deutz-Mülheimer Straße 51
50679 Köln

Kongresstermin
22.–24. Juni 2017

Kongresswebsite
www.digab-kongresse.de

Wissenschaftliche Leitung 
Prof. Dr. med. Jan H. Storre
Asklepios Fachkliniken München-Gauting
Klinik für Intensivmedizin
Schlaf- und Beatmungsmedizin
München

Kongresssprache
Deutsch.
Internationale Sitzungen am Freitag finden auf Englisch statt. 
Aufgrund fehlender Nachfrage gibt es KEINE Übersetzung. 

Veranstalter, Kongressorganisation und Industrieausstellung
Intercongress GmbH 
Wilhelmstr. 7, 65185 Wiesbaden
fon 0611 977 16-65
fax 0611 977 16-16
digab@intercongress.de
www.intercongress.de 

Öffnungszeiten Registrierungscounter
Der Registrierungscounter befindet sich im 1. OG des Congress-Centrum Ost und ist zu folgenden 
Zeiten geöffnet:
Donnerstag, 22. Juni 2017: 10:00 – 18:30 Uhr
Freitag, 23. Juni 2017: 08:00 – 18:30 Uhr
Samstag, 24. Juni 2017: 08:30 – 13:00 Uhr
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Vertrieb durch: ResMed Medizintechnik GmbH · Gewerbepark 1 · 91350 Gremsdorf
Tel. 09193 6331-0 · E-Mail beatmung@resmed.de · Obj.-ID: C228986 · 1 · 01 17

ResMed.com

In der Beatmung 
zu Hause 
ResMed Healthcare steht für hohe Versorgungsqualität 
in der außerklinischen Beatmung. Wir setzen neue 
Standards durch unsere umfangreichen Services wie 
Überleitungsmanagement, individuelle Versorgungs-
konzepte und nicht zuletzt durch unser innovatives 
ResMed Produktportfolio.

Anz_2017_DIGAB_Hauptprogramm_150x210_HC_C228986.indd   1 23.03.2017   16:38:57
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ANMELDUNG
Online-Registrierung
Sie haben die Möglichkeit, sich online über www.digab-kongresse.de zum Kongress anzumelden. 
Bitte beachten Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Die Bearbeitungsgebühr für Änderungen nach Rechnungsstellung beträgt 20 EUR. Im Falle einer 
Stornierung der Kongressteilnahme bis zum 22.05.2017 wurde eine Stornogebühr von 30 EUR berechnet. 
Bei Nichtteilnahme ohne fristgemäße Stornierung erfolgt keine Rückerstattung. Workshop-
Umbuchungen und/oder Ersatzteilnehmende werden gegen eine Bearbeitungsgebühr von 20 EUR 
akzeptiert.

Teilnahmegebühren

Frühbuchung
bis 31.03.2017

Spätbuchung
ab 01.04.2017

DIGAB Mitglied3 Nichtmitglied DIGAB Mitglied3 Nichtmitglied

Dauerkarte

– regulär 95 EUR 120 EUR 115 EUR 140 EUR

–  ermäßigt1/ Betroffene2 35 EUR 60 EUR 50 EUR 75 EUR

Dauerkarte inkl. 1 Workshop

– regulär 115 EUR 140 EUR 135 EUR 160 EUR

–  ermäßigt1/ Betroffene2 55 EUR 80 EUR 70 EUR 95 EUR

Workshop4 40 EUR 40 EUR 50 EUR 50 EUR

Hinweis:
Eintritt für Betroffene zur Teilnahme an den Gesprächskreisen ist frei.
Eintritt zum wissenschaftlichen Programm für Begleitpersonen Betroffener ist frei, um Anmeldung wird gebeten.

1  für Gesundheits- und Krankenpflegende, Therapeuten/innen, Medizintechniker/innen, Studierende bei Vorlage einer 
entsprechenden Bescheinigung

2  bei Vorlage einer Bescheinigung
3  ausschließlich gültig für Privatmitglieder
4  nur in Verbindung mit Kongressteilnahme buchbar, gilt für alle Workshops am Donnerstag, Freitag und Samstag

Versand der Teilnahmeunterlagen
Gebuchte und bezahlte Eintrittskarten für den Kongress und das Rahmen programm wurden zu 
festen Versandterminen per Post verschickt. Sofern Ihre Anmeldung nach dem 15. Juni 2017 bei uns 
eingegangen ist, erhalten Sie Ihre Unterlagen am Registrierungscounter am Schalter Vorregistrierte – 
Ticketabholung vor Ort.
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HINWEISE A-Z
Abstracts
Kurzfassungen sind ausschließlich für die eingereichten wissenschaftlichen Beiträge  erhältlich, bei 
den übrigen Vorträgen handelt es sich um gesetzte Vorträge ohne Abstracts. Zitierfähige Veröffent-
lichung erfolgt bei German Medical Science (www.egms.de).

NEU   APP
Erstmalig gibt es beim DIGAB Kongress eine kostenlose Kongress App. Sie beinhaltet das aktuelle 
Programm, Pläne, Mitwirkende und mehr. Details finden Sie auf Seite 9 oder auf der Website 
www.digab-kongresse.de.

Bescheinigung
Für ermäßigte Kongressgebühren ist eine Bescheinigung erforderlich, die bei Anmeldung eingereicht 
werden muss. Vordrucke sind online unter Registrierung → Online-Registrierung hinterlegt.

Betroffene
Die DIGAB e.V. bietet ihren betroffenen Mitgliedern finanzielle Unterstützung  bei Reise und Unter-
kunft während des Kongresses an.  Bitte stellen Sie einen formlosen Antrag per Email an den DIGAB 
Schatzmeister Jörg Brambring (joerg.brambring@digab.de).
Noch kein DIGAB Mitglied? Dann schnell ändern! Informieren Sie sich auf www.digab.de.

Copyright
Sämtliche Vorträge sind zugunsten der jeweiligen Referierenden urheberrechtlich geschützt. 
Aufnahmen und Aufzeichnungen bedürfen daher der vorherigen Einwilligung der Referierenden 
(§ 53 Abs 7 UrhG). Jede ungenehmigte Aufnahme/Aufzeichnung ist widerrechtlich und löst Schadens-
ersatz- und Unterlassungsansprüche der Referierenden aus.

EC-Automat
Bei der Sparkasse KölnBonn, KölnMesse Eingang Ost und Willy-Brandt-Platz 2 können Sie mit Ihrer 
EC-Karte Bargeld abheben.

NEU   Einlass-Scan
Um eine korrekte Teilnahmebescheinigung sowie die Fortbildungspunkte zu erhalten, lassen Sie bitte 
vor Betreten eines Vortragsraumes Ihr Namensschild scannen. 

NEU   Evaluation
Ihre Meinung zählt! Bitte nehmen Sie im Rahmen der Zertifizierung an der Online-Befragung teil. 
Den Zugang finden Sie in Ihren Registrierungsunterlagen und im Zertifizierungsbereich Ihres persön-
lichen Kongressprogramms auf www.digab-kongresse.de.
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HINWEISE A-Z
Fortbildungspunkte 

Die Ärztekammer Nordrhein erkennt den 25. DIGAB Kongress als ärztliche 
 Fortbildung mit folgenden Punkten an:

 CME Punkte
Donnerstag, 22. Juni 2017 3, Kategorie B
Freitag, 23. Juni 2017, Vormittag 3, Kategorie B
Freitag, 23. Juni 2017, Nachmittag 3, Kategorie B
Samstag, 24. Juni 2017 3, Kategorie B

Die Registrierung beruflich Pflegender erkennt den 25. DIGAB Kongress als 
Fortbildung für examinierte Pflegekräfte mit folgenden Punkten an:

 Fortbildungspunkte Pflege
Donnerstag, 22. Juni 2017 6
Freitag, 23. Juni 2017 6
Samstag, 24. Juni 2017 4
Für die gesamte Veranstaltung werden maximal 12 Fortbildungspunkte angerechnet.

NEU   Sobald Ihre Anwesenheit vor Ort über den Einlass-Scan elektronisch erfasst wurde, 
haben Sie die Möglichkeit, Ihre Zertifikate selbstständig online über Ihren persönlichen Zugang zum 
Web-Programm abzurufen. Die Zugangsdaten entnehmen Sie bitte Ihren Registrierungsunterlagen.

Fotos
Die Bildergalerie wird nach dem Kongress auf der Startseite von www.digab-kongresse.de und auf 
flickr eingestellt.

Fundbüro 
Verlorene Gegenstände können während des Kongresses am Registrierungscounter im 1. OG, Congress-
Centrum Ost abgegeben bzw. abgeholt werden. Bei Verlust von Eintrittskarten wenden Sie sich bitte 
an den Registrierungscounter. 

Garderobe 
Im Eingangsfoyer, EG des Congress-Centrum Ost besteht die Möglichkeit, Kleidungsstücke und 
Gepäck kostenfrei zu deponieren.

Öffnungszeiten:
Donnerstag, 22. Juni 2017: 10:00 – 18:30 Uhr
Freitag, 23. Juni 2017: 08:00 – 18:30 Uhr
Samstag, 24. Juni 2017: 08:30 – 13:00 Uhr

Gastronomie
Mehrere Stationen im Ausstellungsbereich bieten Sitzmöglichkeiten und kostenfreie Verpflegung 
während der Pausen (vgl. Übersichtsplan).  Parallel zu den Öffnungszeiten der Industrieausstellung 
ist zusätzlich eine Theke geöffnet, an der Kongressbesucher Getränke und Snacks kaufen können.
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45

»Hier geht es auch um mich! 
Um meine Entwicklung  
als Mitarbeiter.«

Inklusion und Selbstbestimmung. Unsere Basis.

Für unsere beatmeten Kunden suchen wir überregional

anspruchsvolle 
Pflegefachkräfte 

Alle Jobs finden Sie unter 
http://bewerbung.isb-ggm-
bh.de/talention/jobs finden 
oder über unseren QR-Code.

www.digab-kongresse.de

Wir sind anspruchsvoll  
und Sie können es auch sein! 

Wir bieten Ihnen:
•  Zeit, die Selbstbestimmung des  
 Kunden in den Vordergrund zu stellen

•  die Möglichkeit Ihr Fachwissen ein  
 zu setzen und zu erweitern 

•  fachliche Begleitung und ein offenes  

 Ohr für Ihre Themen

•  einen unbefristeten, kundenunab- 
 hängigen Arbeitsvertrag

•  individuelle Arbeitszeitmodelle

•  betriebliche Altersversorgung

isb Ambulante Dienste gGmbH, 
Geschäftsstelle Wuppertal
info@isb-ggmbh.de | www.isb-ggmbh.de 
0202 450 271
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Industrieausstellung
Im 1. OG des Congress-Centrum Ost findet kongressbegleitend eine Fachausstellung statt. Wir bitten 
alle Teilnehmenden durch ihren Besuch an den Ständen das Engagement der ausstellenden Firmen 
zu honorieren. 

Die Ausstellung ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Donnerstag, 22. Juni 2017: 11:00 – 17:30 Uhr
Freitag, 23. Juni 2017: 08:30 – 17:00 Uhr
Samstag, 24. Juni 2017:  08:30 – 13:00 Uhr

Kongressunterlagen 
Bestellte und bezahlte Eintrittskarten wurden Mitte Mai 2017 verschickt. Der letzte Versand  erfolgt 
2 Wochen vor Kongressbeginn. Nicht eingegangene Unterlagen können am Registrierungs counter am 
Schalter Vorregistrierte - Ticketabholung vor Ort (1. OG des Congress-Centrum Ost)  abgeholt werden.

Sofern Sie sich nicht bis 15.06.2017 online angemeldet haben, wenden Sie sich bitte an den Schalter 
„Neuregistrierung“.

Medienannahme 
Die Medienannahme befindet sich gegenüber vom Registrierungscounter im 1. OG des Congress-
Centrums Ost und ist zur gleichen Zeit geöffnet wie der Registrierungscounter.
Die Vorträge müssen spätestens 60 Minuten vor Beginn der jeweiligen Sitzung in der zentralen 
 Medienannahme abgegeben werden. Das direkte Einspielen der Präsentation im Vortragssaal ist 
nicht möglich.
Ausnahme:  Workshop-Referenten dürfen Ihre Beiträge selbstständig auf die im Raum bereitstehenden 

Laptops spielen.

NEU   Newsletter
Damit erhalten Sie alle paar Monate alles Wissenswerte rund um den DIGAB Kongress per E-Mail. 
Kostenlose Anmeldung unter www.digab-kongresse.de.

Preisverleihung
Bei der Verleihung der drei besten freien wissenschaftlichen Beiträge im Rahmen des Kongress-
abends, am Freitag, 23. Juni 2017, ist die persönliche Präsenz der Preisträger und Preisträgerinnen 
bzw. eine Vertretung der Autorengruppe erforderlich.

Rahmenprogramm
Für den Besuch der Abendveranstaltungen ist eine separate Anmeldung erforderlich 
(Einzelheiten vgl. Rahmenprogramm Seite 38 - 39).

Reise und Hotelkontingente
Informationen zur Anreise und Zimmerraten zu ausgewählten, nahegelegenen Häusern finden Sie 
auf der Kongresshomepage www.digab-kongresse.de.

Reise-Specials
Profitieren Sie von Sonderkonditionen, die die Deutsche Bahn im Rahmen des Kongresses anbietet! 
Einzelheiten sind auf der Website verfügbar.

Rücktritt
Eine schriftliche Stornierung der Kongressteilnahme ist bis zum 22.05.2017 gegen eine Gebühr von 
30 EUR möglich. Bereits erhaltene Eintrittskarten müssen beigefügt werden. Danach kann keine 
Rückerstattung mehr erfolgen. Ersatzteilnehmende mit schriftlicher Autorisierung werden gegen 
eine Bearbeitungsgebühr von 20 EUR akzeptiert.

Schwerbehinderung   
Die Eingänge vom Congress-Centrum Ost sind barrierefrei. Aufzüge befinden sich am Haupteingang 
vom Congress-Centrum Ost, behindertengerechte Toiletten befinden sich ausschließlich im 3. OG.

Taxi 
Die Taxizentrale erreichen Sie unter 0221 2882 oder wenden Sie sich an den Registrierungscounter – 
Spezialwünsche (z. B. Kindersitze) bitte anmelden!

Umbuchungen
Aufgrund der Vielzahl von aufwändigen Workshop-Umbuchungen und Namensänderungen vor und 
während des Kongresses fällt eine Gebühr von jeweils 20 EUR an.

WLAN
Während des DIGAB Kongress erhalten Sie auf dem gesamten Kongressgelände kostenfreien Zugang 
ins Internet über das WLAN #hotspot.koelnmesse. Das Datenvolumen ist auf 1 Mbit begrenzt. 

Workshops 
Von Donnerstag bis Samstag finden fortlaufend Workshops statt. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, 
eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen. Für die Platzgarantie und eine Teilnahmebescheinigung 
ist neben dem jeweiligen Andruck des gebuchten Workshops auf der Kongresskarte auch der Einlass-
Scan erforderlich.

Zahlungen
Die Kongressgebühr wird im Rahmen der Online-Registrierung per Kreditkarte (VISA-/Mastercard) 
oder per Lastschrift entrichtet. Etwaige Bankgebühren gehen zu Lasten der Teilnehmenden. Vor Ort 
werden außerdem Bargeld (EUR) und EC-Karten (deutsche Konten) akzeptiert.
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Congress-Centrum Ost

Nördliches Sitzungszimmer

Nördliches Foyer

Südliches Foyer

4. OG

Congress-Saal 1
Congress-Saal 3
Nördliches Sitzungszimmer
Südliches Foyer

3. OG 
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ÜBERSICHTSPLAN

WOHNGEMEINSCHAFTEN FÜR INTENSIVPFLICHTIGE UND 
DAUERBEATMETE KINDER, JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE

In unserem Haus in Heiligenhaus möchten wir intensivpflichtigen und dauerbe-
atmeten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit bieten, in einer familiären 
Wohnform eine kurz- oder langfristige Unterbringung zu erhalten. Trotz der 
Erkrankungen unserer Mieter sollen sie sich bei uns in den WGs zuhause und 
geborgen fühlen und trotz ihrer Krankheit, ihrer Beeinträchtigungen und Pflege-
bedürftigkeit nicht auf das reduziert werden, was sie nicht können, sondern sich 
als vollwertige Persönlichkeiten erfahren.

Wir bieten den passenden Wohnraum und Service, um ihnen ein glückliches und 
würdevolles Leben zu ermöglichen.

Bei Einzug der Mieter erfolgt die Findung der passenden Gruppe aufgrund der 
Berücksichtigung des Alters der Kinder und Jugendlichen und ihrer Erkrankun-
gen. So können auch schnell soziale Kontakte geknüpft werden und durch die 
Interaktion der Mieter unterschiedlichster Altersstufen werden Synergien ge-
schaffen, die in dieser Form sonst nicht möglich sind. 

Die Mieter werden auf Wunsch von unseren kooperierenden mobilen Pflege-
diensten ambulant versorgt. Diese Dienste übernehmen die pflegerische Versor-
gung im Haus Selbeck. Natürlich kann auf Wunsch auch ein anderer ambulanter 
Pflegedienst mit der Versorgung beauftragt werden. Für die pädagogische Be-
treuung soll ein externes Pädagogenteam sorgen.

BESUCHEN SIE UNS AM STAND 33gegenüber den Aufgängenzu den Sälen

Haus Selbeck | Rügenstraße 1-3 | 42579 Heiligenhaus 
Telefon: 02056 599 89 70 | Mobil: 0175 220 21 21

Mail: info@haus-selbeck.de | www.haus-selbeck.de

ZUR BETREUUNG UNSERER MIETER SUCHEN WIR NOCH WEITERE PFLEGEDIENSTE

Haus Selbeck eröffnet im Frühjahr 2018. Bundesweit ein einzigartiges Pro-
jekt, welches auf einem 5000 qm2 großen Grundstück, mit zwei Häusern 
und Garten, 37 behindertengerechte Einzelapartments mit einer Größe von 
mindestens 30 qm2 bietet. Bereits jetzt haben wir schon einige Reservie-
rungen für unsere Wohnräume. Hier, auf der DIGAB, bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit sich über unser Haus zu informieren und sich anzumelden.
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ResMed bietet gleich drei Serien von Beatmungsgeräten – LumisTM, 
StellarTM und AstralTM – für eine zuverlässige Versorgung zu Hause, 
mit maximaler Benutzerfreundlichkeit, hohem Patientenkomfort und 
der Volumensicherung iVAPS mit AutoEPAP in allen Geräten!

Zeit für eine neue Sicht auf die Beatmung. Zeit für ResMed.

In der Beatmung zu HauseIn der Beatmung zu Hause


